
Zur Unterstützung der Logistik wer-
den seit rund 30 Jahren softwareba-
sierte Warehouse Management Syste-
me (WMS) eingesetzt. Im Gegensatz 
zu einfachen Lagerverwaltungssyste-
men (LVS) bietet ein modernes WMS 
neben den grundlegenden Funktionen 
der Lagerverwaltung wie Mengen- und 
Lagerplatzverwaltung, Fördermittelsteu-
erung und -disposition, auch Methoden 
zur Kontrolle der Systemzustände und 
verschiedene Betriebs- und Optimie-
rungsstrategien. Moderne WMS sind 
modular aufgebaut und umfassen neben 
Kernfunktionen (wie bspw. Auftragsbe-

arbeitung und -freigabe oder Inventur) 
und Zusatzfunktionen (wie u.a. Serien-
nummernverwaltung oder Dock-/Yard-
funktionalität) auch Erweiterungsmo-
dule (zum Beispiel Pick-by-Voice- oder 
RFID-Subsysteme). Ein individuelles 
Standard-WMS bietet alle zur Führung 
und Optimierung von innerbetrieblichen 
Lagersystemen notwendigen Funktionen 
und lässt sich vom Anwender individuell 
anpassen. Ergibt sich im Laufe der Zeit 
Bedarf an weiteren Funktionen, können 
die erforderlichen Module bis zu einem 
gewissen Grad ergänzt werden.

Die Suche nach dem passenden WMS

Da effektive Logistikkonzepte und nach-
haltige Lagerverwaltung an Bedeutung 
gewonnen haben, hat sich auch der 
WMS-Markt in den letzten Jahren ste-
tig weiterentwickelt. Die Auswahl eines 
passenden WMS kann für ein Unter-
nehmen aufgrund der Größe und Kom-

plexität des WMS-Marktes jedoch zur 
ernstzunehmenden Herausforderung 
werden. Um die Suche zu vereinfachen, 
hat das »Team warehouse logistics« des 
Fraunhofer-Instituts für Materialfluss und 
Logistik IML die WMS Datenbank auf 
warehouse-logistics.com geschaffen. 
Mit der Teilnahme von ca. 90 Prozent 
aller für Deutschland relevanten WMS-
Anbieter ist sie mittlerweile zur weltweit 
größten Datenbank für Lagersoftware 
avanciert und stellt alle für die zielgerich-
tete Auswahl eines WMS notwendigen 
Informationen und Daten zur Verfügung.

Die WMS-Datenbank

Mit der Teilnahme an der Datenbank 
können WMS-Anbieter ihr System vom 
herstellerunabhängigen Team ware-
house logistics validieren lassen. Auf 
Basis eines über 3.000 Einzelaspekte 
umfassenden Fragebogens prüft das 
Team, ob die jeweilige Funktionalität im 

Fraunhofer-Institut für  
Materialfluss und Logistik IML
Intralogistik und -IT Planung
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 2-4
44227 Dortmund, Germany
www.warehouse-logistics.com
www.warehouse-logistics.fr
www.logistics-mall.de
www.iml.fraunhofer.de

Gesucht, gefunden & gemietet
Mit warehouse logistics und der Logistics Mall zum optimalen WMS

Ein geeignetes Warehouse Management System zu finden, das sich den individuellen Anforderungen entsprechend 
modellieren lässt und binnen kürzester Zeit in die bestehende Unternehmensstruktur integriert werden kann, ist keine 
Utopie mehr: Mithilfe der WMS Datenbank auf warehouse-logistics.com und der Logistics Mall kann der Auswahl- und 
Implementierungsprozess moderner Logistiksoftware drastisch verkürzt werden. Die Ausführung in der Cloud bietet ein 
weites Spektrum an flexiblen Möglichkeiten und Einsparungspotenzialen.
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WMS vorhanden ist und vom Anbieter 
bereits realisiert wurde. Nach erfolg-
reicher Validierung erhält das WMS den 
Validierungsstempel – das Qualitätssie-
gel der Branche. Die durch die Validie-
rung sichergestellte Qualität der Sys-
teme gewährt dem Anwender erhöhte 
Entscheidungssicherheit und Risikom-
inimierung bei der Auswahl eines pas-
senden WMS. Seit Herbst 2012 kön-
nen Anbieter eigene Referenzprojekte 
validieren lassen und auf der Website 
platzieren. Potenzielle Kunden erhalten 
so die Möglichkeit, sich ein präzises 
und verlässliches Bild von den Fähigkei-
ten des jeweiligen Softwarelieferanten 
zu machen. Außerdem fungiert die 
WMS Datenbank als Community-Platt-
form für WMS-Anwender und -Anbie-
ter: Aktives Netzwerken, Kontaktauf-
bau und -pflege sowie der Austausch 
von Expertenmeinungen zum Thema 
WMS – all dies wird durch die Platt-
form ermöglicht. Darüber hinaus steht 
das Team warehouse logistics WMS-

Anwendern auf Wunsch während des 
WMS-Auswahl- und Implementierungs-
prozesses als Berater zur Seite.

Ist die Auswahl eines geeigneten WMS 
erfolgt, schließt sich bis zum Go-Live ein 
oftmals langwieriger Weg mit diversen 
Hürden an, an dessen Ende zwar ein funk-
tionstüchtiges, aber dennoch statisches 
System steht, das nur begrenzt flexibel 
auf stetig steigende Anforderungen rea-
gieren kann. Investitionen in unterstüt-
zende Hard- und Software sind – genau 
wie die Finanzierung eigens geschulten 
Personals – obligatorisch und besonders 
von kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen kaum zu stemmen. Die kontinu-
ierliche Aktualisierung der Software und 
ein in der Zukunft möglicherweise benö-
tigter Ausbau des Systems stellen große 
Herausforderungen dar, denen ein stati-
onär installiertes System auf Dauer nicht 
gewachsen ist.

Flexibel mit der Cloud

Die Cloud kann dieses Problem lösen. 
Lediglich ein Internetzugang ist erfor-
derlich, um mit einem Online-WMS das 
eigene Lager zu verwalten, Fördermit-
tel zu steuern und Systemzustände zu 
kontrollieren. Eine eigene IT-Infrastruktur 
wird durch die Auslagerung in die Cloud 

überflüssig – Kosten können um bis zu 
50 Prozent reduziert werden.

Gerade im äußerst volatilen Geschäfts-
feld der Logistik gehören stark schwan-
kende Anforderungen zur Tagesord-
nung. Die entsprechende IT muss kon-
tinuierlich die maximale Kapazität sowie 
alle benötigten Ressourcen zur Verfü-
gung stellen, um auch zu Spitzenzeiten 
alle Anfragen bearbeiten zu können. 
Bei reduzierter Auslastung stehen die-
se Kapazitäten in einem stationär instal-
lierten System folglich ungenutzt zur 
Verfügung. In der Cloud hingegen kön-
nen überschüssige Ressourcen varia-
bel umverteilt und anderweitig genutzt 
werden. Einen Leerlauf gibt es in der 
Wolke nicht. Durch die effiziente Nut-
zung der Rechen- und Speicherleistung 
können auch die Kosten deutlich redu-
ziert werden. Die für den Logistiksektor 
charakteristische Flexibilität wird von 

der variablen Skalierbarkeit der Cloud 
passgenau erwidert und gefördert.

Neben der kontinuierlichen Bereitstel-
lung der benötigten Ressourcen, pro-
fitiert der Logistiker von der deutlich 
gestiegenen Performance der Daten. 
Die Kumulation der Rechenleistung bei 
einem professionalisierten Cloud-Betrei-

>> Die Beschaffung, Administration und 
Wartung kostenintensiver Hardware 
wird mit der Cloud überflüssig <<
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ber bringt deutliche Qualitätsvorteile mit 
sich – Verfügbarkeit und Geschwindig-
keit der Datenverarbeitung übertreffen 
fast immer die Disponibilität und das 
Tempo eines festinstallierten Systems. 
Zusätzlich erfolgt die Implementierung 
neuer Applikationen in der Cloud durch 
den versierten Betreiber in vergleichs-
weise kurzer Zeit, während lokale Sys-
teme häufig wochenlang vorbereitet 
werden müssen und es bei der Einfüh-
rung neuer Softwareprozesse schnell zu 
großen Kompatibilitätsproblemen kom-
men kann. Darüber hinaus beeinflusst 
der momentan vorherrschende Fach-
kräftemangel auf dem IT-Markt die Situa-
tion: Das Betreiben eigener IT-Infrastruk-
turen ist auch aus personellen Gründen 
kostspielig. Die Migration eigener Soft-
ware in die Cloud macht das Umgehen 
dieser Schwierigkeiten möglich.

Dank innovativen und äußerst flexiblen 
Abrechnungsmodellen – wie beispiels-
weise »Pay-per-Use« – können die 
Nutzungsgebühren dem tatsächlichen 
Bedarf entsprechend individuell ange-
passt werden. Fehlinvestitionen wer-
den von Vornherein ausgeschlossen. 
Kleine und mittelständische Unterneh-
men können somit erstmals auf bislang 
unerschwingliche Systeme zurückgrei-
fen und hochwertige Produkte ohne 

teure Lizenzkosten mieten. Sie erhalten 
somit die Möglichkeit, am Modernisie-
rungsprozess der Logistik zu partizipie-
ren und jedes Lager mit der passenden 
Software zielgerichtet und effizient zu 
steuern.

Das Konzept der Logistics Mall

Die Möglichkeit hierzu bietet die Logi-
stics Mall: Im Sinne eines elektro-
nischen Marktplatzes für Logistik-
dienstleistungen, -anwendungen und 
-software, ermöglicht die im Rahmen 
des Innovationsclusters »Cloud Com-
puting für Logistik« von den Fraunhofer-
Instituten für Materialfluss und Logistik 
IML sowie für Software- und System-
technik ISST entwickelte Logistics Mall 
das Mieten logistischer Software samt 
Ausführung in der Cloud. Passende 
Prozesselemente – wie zum Beispiel 
die oben genannten WMS-Module – 
unterschiedlichster Anbieter können 
bedarfsorientiert und der individuellen 
Supply Chain entsprechend kombiniert, 
gemietet und über das Internet genutzt 
werden. Die ausgewählte Software 
wird umgehend in der Cloud ausgeführt 
und kann »aus der Steckdose« bezo-
gen werden. Von der bislang notwendi-
gen Technisierung wird der Anwender 

befreit: Die Beschaffung, Administrati-
on und Wartung kostenintensiver Hard-
ware wird mit der Cloud überflüssig.

Die Logistics Mall im Einsatz

Die Unternehmen WM-Logistik GmbH 
& Co. KG und Logata GmbH unter-
zeichneten bereits am 3. Februar 2011 
die Absichtserklärung, die gesamte 
Bürokommunikation sowie die Teile 
der Lagerverwaltung zukünftig über 
die Logistics Mall abzuwickeln. Laut 
Planungen der WM-Logistik sollen die 
Logistikzentren der Standorte Bocholt, 
Duisburg, Hamminkeln, Voerde und 
Treuen in die Logistics Mall integriert 
werden. In Duisburg ist seit März 2012 
das Lagerverwaltungssystem WPS aus 
der Logistics Mall im Einsatz. Die Vor-
teile gegenüber herkömmlicher, sta-
tionärer IT sieht man dort besonders 
in der nutzungsabhängigen Abrech-
nung und den flüssigen Updates. Dass 
man in Duisburg sehr zufrieden mit der 
Lösung ist, bestätigt Ilya Zelin, Nieder-
lassungsleiter in Duisburg: »Sämtliche 
Aufgaben und Prozesse werden über 
die Cloud störungsfrei abgewickelt.« 
Das Vorurteil der mangelnden Datensi-
cherheit zeigte sich im Einsatz als unge-
rechtfertigt.
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Seit April 2011 nimmt auch die Audi 
AG als erster Automobilhersteller die 
Dienste der Logistics Mall in Anspruch, 
um den Warenfluss zwischen China 
und Europa zu koordinieren und zu 
optimieren. Auf der Suche nach einer 
Lösung, die in der Lage ist, das in 
den nächsten Jahren stark wachsen-
de Liefervolumen mit Hilfe einer auto-
matisierten Tracking-Lösung besser 
abwickeln und transparenter gestal-
ten zu können, wurde die Audi AG in 
der Logistics Mall fündig. Die in der 
Cloud betriebene Software ermöglicht 
die Auftragsverfolgung und die inter-
netgestützte Koordination, Verfolgung 
sowie Dokumentation von Lieferungen 
und ist dank skalierbarer Rechenres-
sourcen flexibel einsetzbar. Durch die 
schnelle Bereitstellung von Lieferda-
ten und Zusatzinformationen über das 
Internet kann über die gesamte Supply 
Chain hinweg zeitnah auf veränderte 
Situationen reagiert werden. Ein Roll-
Out auf andere Geschäftsbereiche ist 
für die Audi AG, laut eigener Aussage 
nach entsprechender Testphase durch-
aus vorstellbar.

Aktuelle Studie

Branchenspezifisch lassen sich große 
Unterschiede feststellen: So haben 
sich im Logistiksektor – im Gegensatz 
zum vergleichsweise geringen Durch-
schnitt von 28 Prozent aller Unterneh-
mensparten – laut einer vom Fraunhofer 
IML durchgeführten Marktanalyse, 
bereits 2011 64 Prozent der befragten 

Logistikunternehmen vorstellen kön-
nen, Logistiksoftware aus der Cloud 
anzumieten. Um u.a. dieses Ergebnis zu 
aktualisieren, hat das Fraunhofer IML 
eine zweite Studie zum Thema »Cloud 
Computing für Logistik« durchgeführt, 
deren Ergebnisse im Frühjahr 2013 ver-
öffentlicht werden. Mit Hilfe der Exper-
tenumfrage soll geklärt werden, welche 
Anforderungen Anwender und Anbieter 
an die Logistics Mall stellen und wie 
das virtuelle Einkaufszentrum weiter 
optimiert werden kann.

Die Zahlen werden einen repräsenta-
tiven Überblick über die momentane 
Situation auf dem Logistikmarkt ermög-
lichen, Aufschluss über die derzeitige 
Einstellung der Unternehmen zum The-
ma Cloud Computing in der Logistik 
geben, gegenwärtige Bedenken sowie 
zukünftige Trends und Chancen identi-
fizieren und das weitere Vorgehen im 
Forschungs- und Entwicklungsbereich 
für logistische Cloud-Applikationen 
beeinflussen.

Usergroup »Cloud Computing für 
Logistik«

Die Cloud kommt – daran besteht kein 
Zweifel. Mit neuen Lösungen und Ideen 
müssen die vorhandenen Bedenken 
gewürdigt und Kritikpunkte konstruk-
tiv angegangen werden. Um Antwor-
ten auf sowohl grundlegende als auch 
spezifische Fragen zu generieren, hat 
das Fraunhofer IML im August 2011 
die Usergroup »Cloud Computing für 

Logistik« ins Leben gerufen. Gemein-
sam mit den Mitgliedern – namhaften 
Unternehmen aus den Bereichen Logi-
stik und IT – werden aktuelle Themen 
diskutiert und innovative Konzepte ent-
wickelt. Das Entdecken von Vorteilen, 
der Abbau von Bedenken gegenüber 
Cloud Computing und Hilfestellungen 
bei der praktischen Umsetzung eige-
ner Cloud-Projekte stehen im Fokus 
der Arbeiten.

Zum ersten Teilnehmertreffen fand sich 
im August 2012 die Usergroup »Cloud 
Computing für Logistik« bei der WM-
Logistik GmbH in Duisburg ein. Im Rah-
men eines Workshops diskutierten 
Mitarbeiter des Fraunhofer IML und 
Fraunhofer ISST sowie Repräsentanten 
der Unternehmen Dematic GmbH, ita 
vero Gmbh, Logata GmbH und T-Sys-
tems International GmbH über aktuelle 
Themen und die Zukunft der IT in der 
Logistik. Die Usergroup bietet ihren 
Teilnehmern die Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten zu vernetzen, Syner-
gieeffekte zu nutzen und mit eigenen 
Ideen die Cloud von morgen mitzuge-
stalten.
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Das Forum der Auto-ID Branche
und der Wegweiser für Anwender.

Barcode (1D+2D), RFID, Kennzeichnung, Mobile IT-Systeme, Drucken & Applizieren, 
Logistiksoftware und die Sensorik haben sich in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt. 
Die ident leistet in diesen Themenfeldern seit über 16 Jahren ihren Beitrag, die Leser 
und die zukünftigen Anwender verständlich, praxisgerecht und branchenübergreifend 
über das gesamte Leistungsspektrum zu informieren.
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